
8. DEZEMBER 2016

Atomtransporte durch das Land Bremen seit dem 30.
Juni 2014
Die Teilentwidmung der Bremischen Häfen gilt nur für Kernbrennstoffe im Sinne §2 Abs. 1
Atomgesetz. Der Umschlag von Vorprodukten und Abfallstoffen von Brennelementen ist nach wie
vor erlaubt. Änderungsanträge der LINKEN, die auf ein umfassendes Verbot aller Atomtransporte
über die Bremer Häfen abzielten, lehnte die rot-grüne Koalition im Gesetzgebungsverfahren ab.

Die letzten veröffentlichten Daten über Atomtransporte durch Bremen beziehen sich auf das 1.
Halbjahr 2014 (Bürgerschaftsdrucksache 18/1523). Mit dieser Anfrage sollen diese Informationen
aktualisiert werden.

Wir fragen den Senat:

1. Wie viele Transporte von radioaktiven Stoffen haben seit dem 30. Juni 2014 über die bremischen
Häfen stattgefunden? 

a)    Wann erfolgten die jeweiligen Transporte von radioaktiven Stoffen innerhalb des erfragten
Zeitraumes (Datum des Eingangs beziehungsweise Ausgangs)?
b)    Um welche beförderten radioaktiven Stoffe handelte es sich dabei?
c)    Wie wurden diese bezeichnet (Großquelle, Kernbrennstoff, Kernmaterial etc.)?
d)    Wie wurden sie klassifiziert, und welcher Kategorie wurden sie zugeordnet?
e)    Welche Mengen wurden von dem jeweiligen Stoff befördert?
f)     Welche Nutzungsbestimmung hatte der jeweilige Stoff?
g)    Welche Art von Behältern wurde zum Transport der radioaktiven Stoffe jeweils verwendet (bitte
genaue Typen-Kennung der Behälter angeben)?
h)   Welche Schiffe (bitte mit Angabe der Schiffsnamen, der dazugehörigen Reederei und ob RoRo)
haben in den Häfen von Bremerhaven und Bremen radioaktive Güter angeliefert und
abtransportiert?
i)     Auf welche Beförderungsmittel wurde der jeweilige Transport bei einlaufendem Transport vom
Hafen aus verladen?
j)      Welche waren die Herkunfts- und Zielorte des jeweiligen Transports?
k)    Über welche Route lief der Transport (bitte genauer Routenverlauf mit Angabe der Länder,
Häfen, Autobahnen etc.)?
l)     Wer war der jeweilige Absender (Firma mit Ortsangabe) der transportierten radioaktiven Güter?
m)  Wer war der jeweilige Empfänger (Firma mit Ortsangabe) der transportierten radioaktiven
Güter?
n)   Welche/s Unternehmen führte den Transport oder Teile davon durch?
o)    Über welchen Zeitraum befand sich der jeweilige Transport auf bremischem Gebiet, und wo
wurde er gegebenenfalls gelagert?
p)    Auf welcher rechtlichen Grundlage wurde der jeweilige Transport von welcher Behörde
genehmigt?

2. Wie viele Transporte von radioaktiven Stoffen (sowohl Kernbrennstoffe als auch alle sonstigen
radioaktiven Stoffe) haben seit dem 30. Juni 2014 über bremisches Gebiet im Transit stattgefunden
(bitte angeben, ob auch über die bremischen Häfen)?

a)    Wann erfolgten die jeweiligen Transporte von radioaktiven Stoffen innerhalb des erfragten
Zeitraumes (Einfuhrdatum)?
b)    Um welche beförderten radioaktiven Stoffe handelte es sich dabei?
c)    Wie wurden diese bezeichnet (Großquelle, Kernbrennstoff, Kernmaterial etc.)?
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c)    Wie wurden diese bezeichnet (Großquelle, Kernbrennstoff, Kernmaterial etc.)?
d)    Wie wurden sie klassifiziert, und welcher Kategorie wurden sie zugeordnet?
e)    Welche Mengen wurden von dem jeweiligen Stoff befördert?
f)     Welche Nutzungsbestimmung hatte der jeweilige Stoff?
g)    Welche Art von Behältern wurde zum Transport der radioaktiven Stoffe jeweils verwendet (bitte
genaue Typen-Kennung der Behälter angeben)?
h)   Welche Beförderungsmittel (Schiff, Bahn, Lkw, Flugzeug, sonstige – mit konkreter Angabe)
wurden zum Transport der radioaktiven Stoffe jeweils verwendet, und welche Unternehmen waren
daran beteiligt?
i)     Welche waren die Herkunfts- und Zielorte des jeweiligen Transports?
j)      Über welche Route lief der Transport (bitte genauer Routenverlauf mit Angabe der Länder,
Häfen, Autobahnen etc.)?
k)    Welche Beförderungsmittel (Schiff, Bahn, Lkw, Flugzeug, sonstige – mit konkreter Angabe)
wurden zum Transport der radioaktiven Stoffe jeweils verwendet? 
l)     Wer war der jeweilige Absender (Firma mit Ortsangabe) der transportierten radioaktiven Güter?
m)  Wer war der jeweilige Empfänger (Firma mit Ortsangabe) der transportierten radioaktiven
Güter?
n)   Welche/s Unternehmen führte den Transport oder Teile davon durch?
o)    Über welchen Zeitraum befand sich der jeweilige Transport auf bremischem Gebiet, und wo
wurde er gegebenenfalls gelagert?
p)    Auf welcher rechtlichen Grundlage (Atomgesetz, Strahlenschutzverordnung, Bremische
Hafenordnung etc.) wurde der jeweilige Transport von welcher Behörde genehmigt?

3. Welche der in den Fragen 1 und 2 genannten Transporte wurden behördlich überprüft bzw.
gemessen und von welcher Stelle?

Nelson Janßen, Klaus-Rainer Rupp, Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE.

zurück zu: Detail

QUELLE: HTTP://WWW.LINKSFRAKTION-
BREMEN.DE/BUERGERSCHAFT/ANFRAGEN/DETAIL/ARTIKEL/ATOMTRANSPORTE-DURCH-DAS-LAND-BREMEN-
SEIT-DEM-30-JUNI-2014/
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